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Editorial Liebe Mitglieder!



Wenn auch hogast auf Grund seiner historischen Entwicklung mehr im Bereich Hotellerie bekannt ist, so dürfen wir auch schon heute namhafte Gastronomiebetriebe und Sterneköche zu unseren Mitgliedern zählen und das auch bereits in Wien. Bei mehr als 300 Hotels und ca. 23.000 Restaurants, Gasthöfen und Kaffeehäusern gibt es aber für uns in Wien noch ein sehr großes Potential, das wir uns durch konsequente Arbeit in den kommenden Jahren erschließen wollen. Wien hat mit vielen Herausforderungen zu kämpfen, die teils ähnlich zu anderen Destinationen sind teils individuelle und spezifische Lösungen von uns fordern. Die steigende Bettenanzahl und zusätzliche Belastungen drücken sowohl in der Hotellerie als auch in der Gastronomie auf die Erträge. Durch die permanent wachsende Anzahl an Touristen sind alle im Geschäft gefordert und Zeit ist Mangelware.



Foto: PROST/ Peter Christian Mayr



Mit einem kontinuierlichen Wachstum bei Ankünften und Nächtigungen ist Wien eine boomende Tourismusdestination. Mit mehr als sechs Mio. Ankünften und über 14 Mio. Nächtigungen ist es damit nach Tirol und Salzburg die wichtigste Destination Österreichs.



Geschäftsführerin Frau Mag. Barbara Schenk



schreiben aber auch laufendes Controlling in Zusammenarbeit mit unseren Einkaufsberatern möglich machen. So kann das Optimum verhandelt und sehr rasch auf Fehlentwicklungen reagiert werden. Aber hogast ist mehr als F&B. hogast unterstützt seine Mitglieder in allen Belangen, bei Verbrauchsgütern, Dienstleistungen wie Wäsche, Post, Telekommunikation, Versicherung, Kreditkarten, Finanzierung bis hin zu Investitionen. Dabei steht immer der Preis – und Prozesskostenvorteil sowie der Informationsvorsprung für das Mitglied im Fokus.



Mit unserem gesamten Dienstleistungspaket können wir dem Hotelier und Gastronomen nicht nur Geld sparen, sondern ihn auch entlasten. Gleichzeitig kann jeder von der Erfahrung, die hogast in 40 Jahren mit mehr als 2.500 Betrieben gesammelt hat, profitieren. Das macht schnelle Entscheidungen ohne Risiko möglich. Die Entscheidung selbst liegt immer beim Mitglied. hogast ist der neutrale Dritte, der den Weg zur optimalen Lösung unterstützt.



Kooperation wird bei uns groß geschrieben sowohl in Form der Zusammenarbeit mit dem persönlichen hogast Einkaufsberater als auch mit den Kollegen, sei es in Einkaufsgruppen oder auf hogast Veranstaltungen, die sich für einen Erfahrungsaustausch empfehlen. Wir sind überzeugt, dass die Schlacht am Markt, also in der Positionierung und Vermarktung Ihres Hauses, in der Küche und in der individuellen Gästebetreuung gewonnen wird.



Bei F&B sind es vor allem die Einkaufstools, die wir zur Verfügung stellen, die ein professionelles Aus-



Unsere Einkaufsberater freuen sich, den Beweis anzutreten. 



Ihre Barbara Schenk
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Einstieg in die Investitionsgüterbeschaffung



Foto: Fotolia.com



Träxler ermöglichte es den hogast-Proponenten, ihre Ziele und Ideen bei den Landesversammlungen vorzustellen, um erste Mitglieder zu gewinnen. Ohne der Unterstützung der ÖHV gäbe es die hogast heute nicht, davon ist Helmut Peter überzeugt.



40 Jahre hogast Gemeinschaftspower



In der heimischen Hotellerie und Gastronomie ist vor 40 Jahren eine undenkbare Bewegung entstanden. Die Gründung der hogast war nur möglich, weil 17 Pioniere ihre kurzfristigen Eigeninteressen für eine visionäre Idee zurückgestellt haben. Ausgehend von den in Mode gekommenen ERFA-Gruppen (Erfahrungsaustausch) entstand eine professionelle, österreichweit aktive Einkaufsorganisation.



E



RFA: Das wollten acht Betriebe quer durch Oberösterreich und die Begeisterung war groß. Initiator war Max Eidlhuber, ehemaliger Gastwirt und Hotelier. Schon bald kristallisierte sich der Einkauf als gemeinsamer Nenner heraus. Es wurde beispielsweise bei Rechberger Glas und Porzellan gemeinsam bestellt und bei Morandell Wein und Getränke, erinnert sich Eidlhuber. Schon damals sei klar gewesen, dass es eine breitere Basis braucht, um gute Ergebnisse zu erzielen. Nachdem Helmut PETER vom Weißen Rössl zur Truppe gestoßen war, nahm der Plan an Fahrt auf. Eidlhuber und Peter tourten durch Österreich und nutzten vornehmlich ÖHV-Landesversammlungen, um Kollegen von den Vorteilen eines gemeinsamen österreichweiten Einkaufs zu überzeugen. Wenig Überzeugung brauchte es bei Siegfried Brandstätter vom Seehotel Jägerwirt auf der Turracher Höhe. Auch diese Gruppe hat sich damals am gemeinsamen Einkauf versucht, aber die Ergebnisse waren bescheiden. Es sei klar gewesen, dass es ein



professionelles Management braucht. Die gesamte Gruppe sei daher geschlossen und mit Begeisterung in die hogast eingetreten. Mehr Erfahrung und Erfolg mit dem gemeinsamen Einkauf hatte die ERFA-Gruppe Kärntner Oberland, die bereits ein beachtliches Umsatzvolumen aufweisen konnte. Die dortigen Protagonisten waren Reinhard Pulverer und Günther Ronacher, die Bad Kleinkirchheim auf den Weg zur Tourismushochburg geführt haben, sowie Arnold Pucher, der das Nassfeld erschlossen hat. Auch sie waren von Anfang an Feuer und Flamme für die hogast.



Am Sprungbrett der Zukunft Ein Megathema ist die Mobilität. Auf Hotellerie und Gastronomie kommen unweigerlich Veränderungen zu, wenn immer weniger Privatfahrzeuge zur Verfügung stehen beziehungsweise viele Gäste keinen Führerschein mehr haben. Eine Frage die sich stellt ist, wie die Gäste zum Urlaubsort oder Restaurantbesuch bis ins hinterste Gebirgstal gelangen werden und wie man sie vor Ort mobil halten wird. Die hogast könne dabei auf verschiedenen Wegen tätig werden, von kostensparenden gemeinsamen Transferdiensten über ein E-Tankstellen-Netz bis hin zur Kooperation mit großen Technologiekonzernen sei vieles denkbar, was die Mitgliedsbetriebe allein unmöglich leisten können. Für die Unternehmen selbst ist die Umstellung des Fuhrparks ein wichtiger Aspekt: Die hogast kann dafür sorgen, dass zukunftsträchtige Modelle früher rentabel werden. Absehbar ist auch, dass Ökologie und Nachhaltigkeit als Entscheidungskriterien für Gäste immer wichtiger wird. Dabei arbeitet die hogast daran, noch mehr und noch bessere Lösungen zu finden, die sich noch schneller rentieren. Ganzheitlich gedacht, zählt auch Barrierefreiheit zur Nachhaltigkeit, dafür brauche es ebenso Expertise. Finzanzieren und Versichern Nicht zuletzt wird die Finanzierung weiterhin ein wichtiges Betätigungsfeld bleiben. Neben den bestehenden Beratungs- und Service-Angeboten könne die hogast weitere Wege schaffen, um den Mitgliedern zu den nötigen Mitteln zu verhelfen. Ebenso kann eine gute Versicherung vor großem (finanziellen) Schäden bewahren. Es war der hogast daher besonders wichtig, hier ein eigenes Leistungspaket, das für die Bedürfnisse von Betrieben maßgeschneidert ist, anzubieten. Eines ist klar, der Erfolgskurs der hogast ist unaufhaltsam. www.40jahrehogast.at - www.hogast.at



Von Anfang an der Zeit voraus. Zwei weitere relevante Unterstützer fanden sich in Wien: Die Österreichische Volksbanken AG (ÖVAG) und die Österreichische Hoteliervereinigung (ÖHV). ÖVAG-Generaldirektor Erich Werner kam anderen Unterstützungsangeboten – etwa vom umtriebigen Ministerialrat Dr. Anton Würzl – zuvor, indem er damals 500.000 Schilling für die Startphase der hogast bereitstellte. Entscheidend war auch die Unterstützung der ÖHV. Die damalige Generalsekretärin Eva



Unterzeichnung des Lizenzvertrages mit hogast Bayern



85



Beschlussfassung des Bonfikationssystems mit jährlicher Ausschüttung an die Mitglieder



1988



Lizenzvertrages mit hogast Italien



1989



Start der Urlaubsstornoversicherung & des hogast-Versicherungsdienst



Boykottaufruf gegen zu hohes Disagio bei Kreditkarten 650 Mitglieder beteiligen sich
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Gründung der hobex als 100% Tochter (90% der Anteile 1997 an hobex verkauft), Sondertarife für EC-Karten



1991



Einführung des regionalen Gruppeneinkaufs



1994 95



OMV-Card - erstmals kann über hogast auch Treibstoff eingekauft werden und dies bargeldlos Vorteilstarif bei Mobilnetznutzung schafft Einsparungen



1997



Übernahme und Weiterführung hogast-Deutschland (100% Tochter) Stromeinkauf über hogast möglich (erster Kontingenteinkauf) www.hogastjob.com wird ins Leben gerufen Lösung für Kreditkartenabrechnung Monopol kann mit ÖHV gebrochen werden hogast-Beschaffungssystem EasyGoing wird geboren



Gründung des Hotel Gastro Pools als 100% Tochter



1999 00 2001 2002
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Start Qualitätszertifizierung der F&B Lieferpartner



2006



Mehrheitsbeteiligung an der HandOver



2007



Start der Projektberatung mit eigenem IG-Außendienst



2008
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Einführung der Finanzdienstleistungen



Effizienz und Effektivität machen es möglich: Rückvergütung an die Mitglieder erreicht 47% des Zentralrabatts Der hogast-Umweltkredit wird präsentiert
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Die hogast-Zentrale in Anif erhält das BlueBuilding-Zertifikat in Gold



2012



2014 15



Alles aus einer Hand Zu Beginn der hogast standen Food and Beverage Produkte auf der Verhandlungsliste. Heute können die Mitglieder auf ein leistungsstarkes Portfolio zugreifen. Diese Leistungen reichen bis hin zu Investitionsgütern, Projektberatung und Energie über Verbrauchsgüter, Finanzdienstleistung oder etwa Personaldienstleistung und Versicherungen.



Designed by Freepik



Leistungen im Überblick



Für Anschaffungen von der Minibar bis zum Hotelneubau ist man durch die optimale Lieferantenauswahl, bestes Preis-Leistungsverhältnis, langjährige Erfahrung und MarktKnow-How bei hogast gut beraten. Aufgrund des bewehrten Ausschreibungsverfahrens, der unterstützenden Projektberatung und der hogast-Konditionen werden Investitionsgüteranschaffungen oder Bauund Renovierungsprojekte optimal begleitet.



Personaldienstleistung Mit der Job-Plattform www.hogastjob.com und dem hogast-JobOffice bietet die hogast ein System zur Stellenausschreibung und Mitarbeitersuche an. Eine neue Kooperation mit Fallstaff verbessert den Zugang zu weiteren Bewerbern. Neben einem Magazin sorgen auch Events für neue Akzente.



n den vergangenen 40 Jahren hat sich das Leistungsangebot der hogast enorm erweitert. Die hogast bietet heute für fast jeden nur denkbaren Bedarf im Hotel oder Restaurant ein entsprechendes Sortiment oder eine passende Dienstleistung. Zusätzlich haben die hogast Mitarbeiter in allen relevanten Bereichen ein Know-How aufgebaut, welches jeder Mitgliedsbetrieb nutzen kann, indem er sich bei spezifischen Fragen zu Produkten und Lösungen beraten lässt. Die hogast war schon immer experimentierfreudig und hat aus den eigenen Reihen Aufforderung zu neuen Themen mit Freude aufgenommen. Viele dieser Leistungen kamen und kommen immer noch gut an, dementsprechend umfassend ist das Angebot heute. Food and Beverage und Verbrauchsgüter waren der Beginn des Gemeinschaftseinkaufes. In den frühen 80er-Jahren kamen erste Investitionsgüter hinzu und um die Jahrtausendwende auch Telekommunikation, Treibstoffe und Energie, kurz danach die Personaldienstleistungen. Auf dem Weg hin zum Full-Service-Anbieter hat die hogast Finanzierungsund Versicherungsdienstleistungen entwickelt. Darüber hinaus steht mit EasyGoing eine nutzerfreundliche Bestellmöglichkeit als Online-Plattform zur Verfügung, auf der mehr als 1.300 Lieferpartner zur Verfügung stehen und die ebenso umfangreiche Informationen und Statistiken bereitstellt. Nicht nur erstklassige Einkaufsvorteile werden geladen, sondern auch bei Routineaufgaben werden die Mitglieder entlassen, damit sie sich wieder um ihr Kerngeschäft kümmern können. Der Anspruch ist, den Mitgliedern bei allen Beschaffungsfragen tatkräftig zu Seite zu stehen. Résumé: Die hogast verhandelt mit den Vertragslieferanten die Gestaltung der Lieferverträge mit den Mitgliedern aus und übernimmt die Zentralregulierung. Die Mitglieder kommen so in den Genuss optimaler Konditionen, individueller Beratung und effizienter Prozesse.



Von „B“ wie Bettwaren bis „W“ wie Wäsche über „R“ wie Reinigungsmittel unterstützt hogast mit dem professionellen Zentraleinkauf bei der täglichen Herausforderung Verbrauchsgüter schnell, günstig und nachhaltig zu besorgen. Auch bei Mobil- und Festnetztelefonie bietet hogast durch Bündelungseinkäufe Einsparungen.



Verbrauchsgüter
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Energie Energie wie Strom und Heizöl aber auch alternative Energien werden durch hogast zentral von nationalen und regionalen Bestbietern zum börsengünstigsten Zeitpunkt gekauft. Exklusive Rahmenvereinbarungen mit den großen Landesenergieversorgern ermöglichen beste Konditionen. Somit können Mitglieder ihren Stromund Energiebedarf zu Bestpreisen einkaufen.



Finanzdienstleistung Die hogast kooperiert mit renommierten Partnern aus dem Finanz- und Kreditbereich und berät Mitglieder kompetent von Finanzierung über Kreditangebote bis hin zu Benchmark Serviceleistungen. Für hogast-Mitglieder fallen keine Beratungskosten an, wenn ein Teil der Investition über die Einkaufsgenossenschaft abgewickelt wird.



Versicherungsservice Das mit der Salzburger Landes-Versicherung geschnürte Paket ist eine All-Risk-Versicherung, die neben klassischen Sachleistungen (Feuer, Leitungswasser, Einbruch, Glasbruch usw.) auch unbenannte Gefahren sowie den Bereich Haftpflicht umfasst.



Eine lieferantenübergreifende Bestellung ist im Online-Bestellportal „EasyGoing“ leicht erledigt. Das Portal bietet eine Auswahl von über 1.300 Lieferanten im Food & Beveragebereich. Das Portal erleichtert den Einkauf durch spezielle Kategorisierung wie nationale, regionale oder aktions Produkte. Eine Analyse und ständige Optimierung des Einkaufes ist einfach realisierbar und die Allergene (LMIV) der Produkte in den Zutatenlisten rasch zu finden.



Food & Beverage



Investitionsgüter



Vermarktung Facebook, Blogs, Twitter, Google+… Kommunikation findet immer stärker in den sozialen Medien statt. Die hogast hat daher mit verschiedensten Lösungsanbietern Kooperationen abgeschlossen, damit wird es für die Mitglieder einfacher die Herausforderungen zu bewältigen.



g bis Planun ng aus stellu Fertig Hand! einer r ant de Liefer it über t se hogas hren! 20 Ja



Hotel-
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! Gratis-Hotline: 0800 / 20 20 59 (alle Bundesländer)hogast oder offi [email protected] Wien | 5 Wir modellieren Badezimmer.



Neuheiten



Handscanner – App – Kennzahlen/Benchmark: Begriffe die man kennt aber bis dato noch nicht zur Verfügung hatte: mit der hogast innovativ in die Zukunft. Der Handscanner bedeutet weniger Aufwand mehr Effizienz und große Erleichterung; die App bietet die Vorteile von über 1.300 Lieferanten: sortiert, einfach abrufbar und übersichtlich. Ein aufwendiges Studium und Kenntnis der Buchhaltung erübrigen sich mit dem neuen Kennzahlen und Benchmark Service der hogast.



D



er Handscanner kostet für Mitglieder statt 800 nur 500 Euro, davon übernimmt die hogast wiederum die Hälfte. Wenn er im ersten Jahr regelmäßig zum Einsatz kommt, dann erhalten die Mitglieder die restlichen 250 Euro auch noch von der hogast ersetzt. Der Grund dafür ist klar: Mit dem Handscanner ersparen sich die Mitglieder enormen Aufwand, gemäß ihrem Auftrag unterstützt die Einkaufsgenossenschaft eine solche Optimierung und Erleichterung. Über den Onlineshop EasyGoing war es schon bisher einfach, bei mehr als 1.300 Lieferpartnern der Unternehmensgruppe zu bestellen. Mit dem Handscanner wird nun auch die vorgelagerte Bedarfserfassung im Betrieb schneller und sicherer.



Mit dem Handscanner gegen die Zettelwirtschaft



Scannen, verbinden – fertig Den Einsatz der Handscanner empfiehlt die hogast für jedes Produkt, das laufend gebraucht wird. Ob in der Kühlkammer, im Wäschelager oder im Putzmittelschrank – die hogast liefert per Knopfdruck Etiketten für jedes gewünschte Produkt. Einmal ausgezeichnet, erspart sich der Betrieb danach Unmengen an Zeit, da das leidige Notieren auf Zetteln und das Übertragen in den Warenkorb entfällt. Nach dem Scannen schließt man das Gerät per USB an den Computer an und schon erscheint die Liste, welche mann einfach in den Warenkorb schiebt und fertig. Je Betrieb ist nur ein Scanner notwendig, da im EasyGoing ohnehin mehrere Benutzer angelegt werden können. Neben dem Einkauf eignet sich der Handscanner natürlich auch für die jährliche Inventur, die so deutlich schneller als bisher erledigt wird.
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Der Vergleich macht sicher Eine neue Funktion im Onlineshop EasyGoing schafft direkt nach dem Datenimport wertvolle Klarheit darüber, wo man die wichtigsten Produkte bestellen sollte. Wenn man etwas oft oder in großen Mengen bezieht, dann kann man für diese Produkte nun eine sogenannte Preisvergleichsliste anlegen. Damit sieht man sofort den besten Preis – unabhängig von lieferantenspezifischen Gebinde- oder Packungsgrößen und inklusive der zu erwartenden Bonusregelungen. Auch hier gilt es, einmal etwas Zeit zu investieren, um später tagtäglich davon zu profitieren. Mit den Handscanner-Daten werden die entsprechenden Angebote zum einmal so angelegten Produkt übrigens automatisch abgeglichen. Neben dem lieferantenübergreifenden Vergleich eines Produkts lassen sich auf diesem Weg auch unterschiedliche Produkte eines einzelnen Lieferanten vergleichen. Keine leeren Versprechungen Gut 80 Betriebe haben den neuen hogast-Handscanner bereits im Einsatz, weitere 20 Stück werden demnächst ausgeliefert. Es gibt durch die Bank zufriedene Nutzer und kaum Fragen, weil die Geräte so einfach zu bedienen sind. Zu hoffen ist, dass der Handscanner nach dem ersten Jahr in annähernd der Hälfte der Mitgliedsbetriebe verwendet wird, zumal etliche der Top-Betriebe von enormen Zeitersparnissen berichten – etwa das Art & Relax Hotel Bergwelt in Obergurl, das Sporthotel Cinderella in Obertauern oder das RelaxResort Kothmühle in Neuhofen an der Ybbs. Neue App macht Einkaufsführer mobil Um das breite Einkaufs- und Dienstleistungsspektrum abzudecken, arbeiten über 1.300 Lieferanten mit der hogast zusammen. Da kann man schon einmal den Überblick verlieren, nicht aber mit dem Einkaufsführer, der – alphabetisch geordnet – für alle Produktgruppen mit einem Klick die passenden Lieferpartner bietet. Das beliebte EasyGoing-Tool gibt es nun auch als App fürs Handy. Die hogast reagiert damit darauf, dass die mobile Nutzung von Online-Diensten zunimmt. Die IT-Abteilung hat den Einkaufsführer für die kleineren Handy-Displays optimiert, ohne dass sich an der bewährten Funktionsweise etwas ändert. Für die Mitglieder bedeutet das: Den Einkaufsführer gibt’s nun jederzeit und überall!



Fotos: hogast



Das ist neu im hogast-Service



Einkaufsführer-App der hogast



Ein Zuckerl ist die neue Filtermöglichkeit jener Lieferpartner, die auf einer aktuellen Messe wie beispielsweise der „Alles für den Gast“ in Salzburg ausstellen. Nebst Firmennamen werden auch Halle sowie Stand-Nummer auf einem Blick präsentiert. Die neue Einkaufsführer-App ist auch ein schönes Beispiel dafür, dass von den hogast-Innovationen nicht nur Mitglieder profitieren. Für unsere Lieferpartner entstehen nämlich keinerlei Mehrkosten durch diese moderne Art der Vermarktung. Die App ist sowohl im App-Store (iPhone) als auch bei Google Play (Android) erhältlich und absolut kostenlos. Kennzahlen- und Benchmarkservice Wie stehe ich mit meinem Hotel bzw. Gastronomiebetrieb da? Um diese Frage genau beantworten zu können, waren bisher Buchhaltungs-Kenntnisse nötig. Das ändert sich mit dem neuen Kennzahlen- und Benchmarkservice der hogast. Wir haben dieses Instrumentarium mit Unterstützung der deutschen Ratingagentur URA RESEARCH entwickelt. Dieses Unternehmen wird die von den teilnehmenden Betrieben übermittelten Daten be- und verarbeiten, ein Rating ermitteln und einen Report zur Verfügung stellen – all das natürlich streng vertraulich. Im Endeffekt verfügt man über eine bankunabhängige Einschätzung der eigenen Bonität. Diese ist Basis von Konditions- und Sicherheitenverhandlungen. Selbst die hogast erhält keine Daten der teilnehmenden Betriebe, sondern nur Durchschnittswerte. Diese stellen wir wiederum allen Mitgliedern, die das Service nutzen, als Benchmarks zur Verfügung, sobald die Daten repräsentativ sind. Wer mitmachen will, schickt einfach ein Mail an den hogast-Finanzexperten Manfred Parigger. Man erhält daraufhin ein Excel-Datenblatt, in das Kennzahlen der vergangenen beiden Jahre sowie (optional) Plandaten einzusetzen sind. Mit der Einführung des Tools sind wir dem Wunsch der hogast-Betriebe (aus der letzten Mitgliederbefragung) nachgekommen.
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NIE MEHR POLIEREN. BRILLANZ EINGEBAUT. Eingebaute Umkehrosmose UC Excellence-i. Für die Untertischmaschinen UC-S und UC-M.



Besuchen Sie uns auf der Messe Hotel & Gast in Wien, 03. – 05.04.2016, Halle A, Stand A0218



www.winterhalter.at/ wasser/umkehrosmose/at-excellence-i
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Foto: Fotolia.com



Erfolg mit Kontingenteinkauf Was unterm Strich zurück kommt



Das Prinzip ist einfach: Möglichst viele Mitglieder schreiben gemeinsam ihren Bedarf an Waren aus, die Lieferanten unterbreiten Angebote, die hogast-Experten wählen die besten davon aus und organisieren den gebündelten Einkauf. Das Ergebnis ist sensationell: Dank des großen Interesses der Mitglieder-Betriebe konnten die Preise inklusive Cashback teilweise unter null gedrückt werden!



D



ieses Kunststück gelang etwa bei LED-Leuchten, wo der Cashback (drei Euro pro Lampe) die Kosten einiger Produkte überschritten hat. Die Telefone sind heiß gelaufen. Einige Mitglieder haben es kaum glauben können, aber es konnte bestätigt werden. Die Nachfrage war letztlich so groß, dass die Aktion verlängert wurde. Viele Hotels und Gastronomiebetriebe erstrahlen in ganz neuem Glanz. Insgesamt 368.000 Euro Cashback Ein ähnliches Kunststück gelang bei Handbrausen und Brauseschläuchen. Der Kontingenteinkauf erzielte Ersparnisse von mehr als 100 Prozent. Das Bundes-Energieeffizienzgesetz macht es möglich: Mitglieder haben beim letzten Kontingenteinkauf von Marken-Hand-brausen Geld zurückbekommen. Neben den Hotel-Budgets wird auch die Umwelt entlastet, denn der Wasser-und Energieverbrauch sinkt enorm. Allein mit diesem Einkauf wird jährlich das Volumen eines mittelgroßen Speicherbereichs an Wasser eingespart, für dessen Erwärmung 150.000 Liter Heizöl nötig wären. Der Cashback hat hier sogar acht Euro pro Handbrause betragen, der Preis für die einstrahligen Modelle war noch um 31 Cent günstiger. Bestbieter bei der Ausschreibung von und insgesamt 4.900 Stück
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Handbrausen war ein bekannter Marken-Armaturenhersteller, dessen Angebot beim einstrahligen Modell einen Rabatt von rund 65 Prozent auf den Listenpreis aufwies, beim mehrstrahligen waren es sogar 73 Prozent. Das zeigt deutlich, wie sehr sich Loyalität bezahlt macht. 8.500 Handbrausen und über 5.000 Brauseschläuche wurden geordert, die teilnehmenden Betriebe erhielten also insgesamt 68.000 Euro zurück. Das bedeutet ein Minus von 60 Prozent gegenüber herkömmlichen Produkten. Eine der größten Bestellungen kam von Josef Moigg, Gastgeber im Alpendomizil Neuhaus in Mayerhofen: „Das Angebot war einfach zu gut, um nichts zu bestellen! Wir sparen ab sofort enorme Mengen an Wasser und Energie und Dank der hogast kriegen wir beim Einkauf der Marken-Hand brausen sogar noch Geld zurück. Was will man mehr?“ Möglich wurde die Einsparung durch einen gemeinsamen Großeinkauf und eine Cashback-Aktion mit den Vorarlberger Kraftwerken (VKW), die sich damit eine große Ausgleichszahlung erspart haben. Große Energieversorger sind durch das Effizienz-Gesetz verpflichtet, jährlich 0,6 Prozent ihrer verkauften Energie beim Kunden einzusparen. Sonst drohen Ausgleichszahlungen. Kontingent-Einkauf zahlt sich also auch für Partner aus.



rota plus Der Umwelt zuliebe Das freut die Gäste und die Umwelt. Denn mit der LED-Technik lassen sich die Energiekosten um bis zu 80 Prozent senken, die wassersparenden Handbrausen sorgen für einen signifikanten Rückgang des Wasserverbrauchs. Rechnet man etwa für ein Hotel mit 100 Zimmern und einer Auslastung von 80 Prozent über 300 Tage sowie einer Duschdauer von sechs Minuten pro Gast, werden 792.000 Liter Wasser allein in diesen Betrieb pro Jahr eingespart. Hochgerechnet auf alle 4.900 Stück Handbrausen ergibt das 38.808 Kubikmeter. Diese Jahreseinsparung entspricht einem mittelgroßen Speicherteich. Zusätzlich muss man noch die Energie rechnen, die es zur Erhitzung dieser Menge gebraucht hätte. Dieser Einkauf war also ein klares win-win Geschäft für die Mitglieder und die Natur, da enorme Ressourcen gespart wurden. Die eingesparte Energie entspricht rund 1,4 Millionen kWh, also etwa 150.000 Liter Heizöl. Und auch sonst steht Nachhaltigkeit bei den Kontingenteinkäufen immer mehr im Fokus. Es wurde darauf geachtet, dass Minibars mit einem Verbrauch von maximal 0,3 kWh pro Tag angeboten. Nachhaltig und vorausschauend „Rechtzeitig drauf schauen, dass man’s hat, wenn man’s braucht“ war das Motto beim Heizöl-Kontingenteinkauf. Denn schon im Herbst konnte man den Vorrat für die Wintersaison decken und nicht nur das: Ein besonderes Extra ist die Möglichkeit, gegen einen geringen Aufpreis mittels Valutaverlängerung bis zu 90 Tagen Zahlungsaufschub beim Lieferanten zu erwirken. Und auch für genügend Streusalz während der kalten Jahreszeit konnten die Mitglieder im Rahmen eines Kontingenteinkaufs sorgen. Insgesamt haben sich die Kontingenteinkäufe erneut als eines der erfolgreichsten Einkaufsinstrumentarien der hogast-Gruppe erwiesen. Neben den Investitionsgüter-Aktionen inklusive eines im März 2016 erstmals geplanten gemeinsamen Einkaufs für wassersparende Waschtischarmaturen, wird es auch wieder die Eindeckungsmöglichkeit mit Food and Beverage-Produkten geben.
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basic



Die Software vom Dienst plan und Zeit er fassungs Spezialisten für Hotellerie und Gastronomie ab 10 Mitarbeiter



• einfache Bedienung • Dokumentenverwaltung • schnelle Dienstplan erstellung • arbeitsrechtliche Warnungen im Dienstplan • Stundenlisten nach den arbeitsrechtlichen Vorgaben



rota GmbH & Co. KG



Mattigplatz 8-9, 5162 Obertrum, Österreich T. +43 - (0)662 - 48 12 90, [email protected]
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Round-Table



Hans Bötscher (47) Mehrere Stationen bei C+C Pfeiffer vom Zusteller bis regionaler Verkaufsleiter, Key-Account Manager bis zum nationalen Verkaufsleiter, seit 2008 hogast Bereichsleiter für Individual Mitglieder Beratung (Abteilung für Großkunden und Kettenbetriebe)



Fotos: PROST/ Iris Schorn



mit René Rosner und Hans Bötscher



Die hogast Einkaufsgenossenschaft ist im Westen Österreichs in der Ferienhotellerie groß geworden. Heute, 40 Jahre später kann sie aber auf namhafte Betiebe in allen Facetten der Hotellerie und Gastronomie auch in Wien verweisen, wie beispielsweise die Gerstner Catering Gruppe und Austria Hotelgruppe oder die Traditionshäuser der Schick-Gruppe. Aber auch die Ipp-Hotels und das bekannte Café Hummel zählen dazu, um hier nur einige zu nennen.



W



ien hat aber aus Sicht der hogast noch Platz für viele neue Mitglieder. In dieser Talkrunde diskutieren wir mit zwei Herren, die wissen müssen was ein hogast Mitglied braucht und schätzt, nämlich mit Bereichsleiter für Großkunden Hans Bötscher und Einkaufsberater für Wien und Niederösterreich René Rosner. Was sind Ihrer Meinung nach die Herausforderungen der Wiener Hotellerie und Gastronomie? Bötscher: Wien hat großes Potenzial aufgrund der hohen Dichte an Betrieben. Was in Wien speziell ist, ist natürlich auch die Vielzahl an internationalen Kettenbetrieben, die zum Großteil einen zentralen Einkauf haben und dieser ist meist nicht in Wien angesiedelt. Rosner: Trotz dieser Tatsache ist aber bereits ein Trend erkennbar, dass die internationale Kettenhotellerie immer mehr regional einkauft und damit auch



René Rosner (34) Absolvent Tourismusschule, Trainee bei der Hotelgruppe Ipp, Verkaufsdirektor der Arcotel Hotels, Hoteldirektor eines Wiener Vier-Sterne-Betriebes, seit 2013 hogast Einkaufsberater für Niederösterreich, Wien und nördl. Burgenland
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die vielen Vorteile der hogast nutzen will. Der einzige Unterschied zur österreichischen Hotellerie besteht darin, dass es in einer Konzernstruktur immer mehrere Entscheider zu überzeugen gilt und diese Prozesse daher meist etwas länger dauern.



Wo kann die hogast die Wiener Stadthotellerie und die Wiener Gastronomen unterstützen? Bötscher: Die hogast bietet mit seinem leistungsstarken Portfolio eine Menge Unterstützung an, die jeder Hotelier und Gastronom gleichermaßen, egal ob der Betrieb in Wien oder Tirol ist, in Anspruch nehmen kann. Hier sprechen wir von ganz individuellen Fragestellungen die wir durchleuchten und bieten für das Mitglied kosteneffiziente Lösungen an. Die meisten Betriebe haben eine spezielle Ausrichtung wie zum Beispiel Wellness- oder Seminarhotel. Somit wird auch deutlich, dass jeder Betrieb eine individuelle Beratung braucht, die wir als hogast bieten. Speziell im Investitionsgüterbereich sehe ich aber für alle Mitglieder ein hohes Potenzial wo wir als hogast mit dem geballten Know-How unserer Experten zur Seite stehen können. Rosner: Beim Gemeinschaftseinkauf verhält es sich ebenso. Jeder Gastronom oder Hotelier braucht Lieferanten, die zu seinem Konzept und seiner Ausrichtung des Betriebes passen müssen. Mit den rund 1.300 hogast Partnern bzw. Lieferanten kann man schon mit Stolz behaupten, dass das die hogast einzigartig in Österreich macht. Erwähnenswert ist auch die Tatsache, dass bei unseren Mitgliedern die Anforderungen jedes Jahr andere sind: In einem Jahr wird umgebaut und es werden mehr Dienstleistungen aus dem Investitionsgüterbereich benötigt. Ist dies abgeschlossen dreht sich wieder alles um die Verbrauchsgüter. Die hogast bietet alles aus einer Hand und das schätzen unsere Mitglieder sehr. Food and Beverage ist jener Bereich für den man die hogast als verlässliche Schnittstelle zu Lieferanten kennt. Welche Dienstleistungen und Produkte werden aus dem Portfolio der hogast von den Mitgliedern am Meisten in Anspruch genommen? Bötscher: Mit dem Gemeinschaftseinkauf bei Food and Beverage hat vor 40 Jahren alles begonnen und es ist auch heute noch ein wichtiger Bereich, der rund 60% des Umsatzes der hogast-Gruppe ausmacht. Ein starkes Wachstum verzeichnen wir im Investitionsgüterbereich aufgrund der professionellen Projektberatung direkt vor Ort beim Mitglied. Mit den ständig wachsenden Herausforderungen, mit denen die Hotellerie und Gastronomie konfrontiert ist und den daraus resultierenden neuen Aufgabenstellungen, wächst die hogast stetig mit. Neue Lieferantenstrukturen kommen hinzu und davon profitieren wieder alle Mitglieder. Besonders in Wien ist die hogast gefordert diesen neuen Herausforderungen der Wiener Unternehmer gerecht zu werden.



Welche Vorteile hat ein Hotel- oder Gastronomiebetrieb, wenn er Mitglied der hogast wird? Bötscher: Die hogast steht für wirtschaftliche Optimierung im Einkauf und das ist ein gravierender Vorteil, der sofort nach dem ersten Monat am Konto spürbar ist. Auch in der Kettenhotellerie kommt dies zum Tragen, da man immer vor Ort besser einkaufen kann, als beispielsweise aus den Zentralen von London, Paris oder New York. Oftmals sind auch hier nur ein bis zwei Personen im Konzern mit Verbrauchsgütereinkauf beschäftig und da ist aber auch klar, dass die Qualität der Preisverhandlungen darunter leidet. Die hogast ist mit geballter Manpower in den Warengruppen vertreten und kümmert sich um ein bestes Preis-Leistungsverhältnis. Hier sprechen wir von Einkaufsstrategien, Lieferantenbeziehungen, Waren-Know-How und hier konkret wird es schwierig, dies von diversen Zentralen aus zu steuern. Ein großer Vorteil, der auch immer wieder von Mitgliedern erwähnt wird, ist die administrative Erleichterung in der Rechnungslegung und –prüfung. Die komplette Abwicklung mit Lieferanten erfolgt über eine Gesamtrechnung die von der hogast gestellt wird und damit dem Hotelier und Gastronomen enorme zeitliche Ressourcen schafft. Rosner: Für Neugründer kann die hogast genau bei diesen zeitlichen Ressourcen viel leisten, vor allem dort wo Routine gefragt ist. Neugründer wissen immer genau was sie wollen und wie sie ihre Gäste begeistern können, aber gerade zu Beginn ist es stressig bis die gewohnte Routine kommt und hier ist die hogast zur Stelle und erspart mühsame Angebotsanfragen und Recherche. Bei bestehenden Betrieben geht es im Gegensatz dazu immer um Optimierung und darum die wohl bekannte Betriebsblindheit auszuschalten. Was sind die Top 3 unter den Produkten, die von Mitgliedern häufig genutzt werden? Bötscher: EasyGoing ist mit Sicherheit ein stark frequentiertes Online-Tool, das sich großer Beliebtheit erfreut, da es wirklich ganz easy zu bedienen ist. Zukünftig werden wir unsere Mitglieder auch in der Optimierung des Beschaffungsprozesses im Haus mit einem ganz neu von hogast entwickelten Tool beraten und unterstützen. Hier bin ich überzeugt wird der Nutzen und Zuspruch auch sehr hoch sein. Rosner: Ein Bereich der in der Häufigkeit nicht so oft vorkommt, dennoch aber in Relation sehr stark genutzt wird, ist der Investitionsgüterbereich. Hier merken wir einfach, dass der Hotelier bzw. Gastronom die Experten der hogast immer mehr zu Rate zieht.
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Das Gesamtpaket



spricht für die hogast – auch in Wien!



Fotos: hogast / Holzbauer



Wien ist anders – das gilt auch und besonders im Tourismus-Bereich. Die Ist-Situation von Hotellerie und Gastronomie in der Bundeshauptstadt, gegenwärtige und künftige Arbeitserschwernisse und wie die hogast ihren Mitgliedern in dieser Situation helfen kann: Zu diesen Fragen hat die hogast-family-Redaktion in Amon’s Gastwirtschaft zu einem runden Tisch geladen. Mit dabei: Gastgeber und hogast-Beirat Karl Krc, Franz Boindl, Einkaufsleiter bei den Gerstner-Hotelbetrieben, sowie die Mitgliederberater Hans Bötscher und René Rosner.



H



err Krc und Herr Boindl, Wien ist nicht vergleichbar mit einer Tiroler Bergdestination. Es ist eine Millionenmetropole. Welche speziellen touristischen Herausforderungen ergeben sich daraus? Franz Boindl: Zunächst muss man sich die Frage stellen, warum der Gast nach Wien kommt. Er kommt natürlich nicht zum Skifahren oder Wellnessen, sondern es geht hier um Kultur- und Geschäftstourismus. Das bedeutet, die Aufenthaltsdauer ist im Vergleich zur Ferienhotellerie viel kürzer. Konkret sind es bei uns im Schnitt 2,2 Nächte. Trotzdem gehen die Nächtigungszahlen nach oben, auch die „Russen-Krise“ konnten wir gut kompensieren, weil wir immer mehr Gäste aus anderen Staaten der ehemaligen Sowjetunion haben. Und, so traurig das ist, wir profitieren auch von den Terroranschlägen in Paris. Aber auf der anderen Seite gibt es immer mehr Hotelbetten, das Angebot verbreitert sich also. Und diese zunehmende Konkurrenzsituation ist eine Belastung. Herr Krc, für Sie als Gastronom sind mehr Hotelbetten nicht das Thema. Ist ein Gastronomiebetrieb in Wien angesichts der steigenden Gästezahlen also ein Selbstläufer? Karl Krc: Man muss hier unterscheiden: Unsere Amon’s Gastwirtschaft zum Beispiel ist im dritten Bezirk, da haben wir überhaupt keine Touristen. Un-
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sere Gäste sind die Wiener und hier vor allem die Mittelschicht. Und da merkt man schon, dass die nach wie vor wenig im Börserl haben. Viele Kollegen haben deshalb starke Einbrüche. Und für die werden weitere Auflagen wie Behindertengesetz und Kassasystem eine echte Existenzprobe. Es wird nicht umsonst ein Kaffeehaussterben befürchtet. Franz Boindl: Das ist auch im Hotelbereich möglich, denn irgendwann ist der Markt in Wien gesättigt, vom Personalmangel ganz zu schweigen. Und die kleineren Betriebe kommen dann durch die großen Ketten, die sich hier angesiedelt haben, unter Druck, vor allem unter Preisdruck. Denn jemandem, der nur zwei Tage da ist, reicht ein kleines Zimmer in einem möglichst zentral gelegenen Hotel mit Fernseher, Dusche und Klimaanlage. Mehr braucht diese Art von Gast nicht und das wird mittlerweile überall geboten. Was kann die hogast in dieser nicht einfachen Situation für Hoteliers und Gastronomen machen? René Rosner: Ich glaube, es gibt viele Bereiche, in denen die hogast die Betriebe unterstützen kann – natürlich in erster Linie, aber nicht nur durch Konditionen und Einkaufsbündelungen. Es geht vor allem um die Zeit, die man den Mitgliedern erspart. Gastronomen und Hoteliers sagen mir oft, dass die Zeit immer knapper wird. Und hier setzen wir an,



insbesondere durch die Angebote, die wir als Einkaufsberater oder über die Zentrale einholen. Franz Boindl: Am allerwichtigsten ist, dass die hogast nicht nur im Food & Beverage-Bereich für uns da ist. Es gibt den Personalpool, den Strompool, wir haben bei den Gerstner-Betrieben unsere Dienstautos über die hogast bekommen, es gibt Unterstützung bei Zubauten und anderen Investitionen usw. Dieses Gesamtpaket ist es, das für uns interessant ist. Karl Krc: Mit diesen Zusatzleistungen kann man die Kollegen in Wien sogar besser überzeugen als mit dem günstigen Einkauf. Beispiel Strom: Wir können uns hier nicht immer nach dem günstigsten Anbieter umsehen und ständig wechseln. Wir haben weder die Zeit noch das Detailwissen, jetzt müssen wir uns darum nicht mehr kümmern. Denn die hogast kontrolliert die Verträge und sucht immer wieder die besten Angebote heraus. Das Gleiche bei Telefon, Autoleasing usw. Bei Bauprojekten – das läuft jetzt erst so richtig an – ist es auch beruhigend, wenn die hogast- Experten den Architekten und Baumeistern auf die Finger schauen. Und ein ganz wichtiger Punkt ist außerdem die Rechnungskontrolle, das ist sicher eine tolle Sache. René Rosner: Das reicht dann ja über die Vorkontierung bis zum Steuerberater, wo sogar da noch Einsparungen möglich sind. Ich kenne kleinere Betriebe, die sich auf die Weise gleich mal 250 Euro im Monat ersparen. Und für die ist das nicht wenig. Muss man dieses breite Leistungsspektrum der hogast in Wien noch mehr kommunizieren, Herr Bötscher? Hans Bötscher: Das ist sicher notwendig, denn die hogast wird in Wien noch immer sehr stark mit dem F&B-Einkauf verbunden. Das ist auch ihr Ursprung. Aber der gesamte Investitions- und Verbrauchsgüter- Bereich und die weiteren Leistungen müssen sich noch durchsprechen. Das passiert natürlich auch in Beratungen und Gesprächen mit den verschiedenen Verantwortungsträgern in einem Betrieb vom Technik- bis zum Personalchef. Damit ist ein wichtiger Punkt angesprochen, die Betreuung vor Ort. Denn die hogast ist ja nicht nur in Anif bei Salzburg, die hogast ist überall. Was genau macht ein Einkaufsberater für die Mitglieder? René Rosner: Im Endeffekt auf alle Wünsche und Anregungen eingehen. Das reicht von Anfragen bis hin zur Vereinfachung des Einkaufs durch Bestellund jetzt auch Preisvergleichslisten im EasyGoing. Wir sind das Bindeglied zu den Warengruppen- Managern in der Zentrale. Damit müssen sich die Mitglieder keine Gedanken mehr darüber machen, wer in Anif wofür zuständig ist, denn sie haben mit mir einen Ansprechpartner vor Ort, der Wünsche weitergibt und umsetzt. Hans Bötscher: Außerdem gehen wir auch auf die Mitglieder zu und informieren sie aufgrund des umfangreichen Datenmaterials in der Zentrale über Einkaufsentwicklungen. Das ist für die Betriebe ganz, ganz wichtig, um darauf reagieren zu können.



Wie sehr helfen eigentlich überzeugte Mitglieder wie Karl Krc und Franz Boindl, die aus der Praxis kommen und jenen Kollegen, die noch nicht bei der hogast sind, erklären, welche Vorteile aus einer Mitgliedschaft entstehen? Hans Bötscher: Das ist für uns eine sehr große Hilfe, weil Branchenkollegen immer besonders vertrauenswürdig sind. Da unterhält man sich auf Augenhöhe und verlässt sich auf das, was einem der Kollege empfiehlt. Karl Krc: Es macht auch Spaß, das weiterzuentwickeln. In Wien hat die hogast eine der größten Steigerungsraten, und darauf sind wir schon ein bisschen stolz. Ich bin immer der, der in Wien für die hogast eintritt. Wir haben hier ein riesiges Potenzial, weil wir keine Saison haben, sondern das ganze Jahr über die Gäste da sind. Es gibt genügend potenzielle Mitglieder, denen man mal erklären sollte, was die hogast alles kann. Ich bin sehr froh, dass ich hier René Rosner an meiner Seite habe. Wir haben mit 15 Mitgliedern in unserer Einkaufsgruppe begonnen, mittlerweile sind wir bei 45, und es ist noch viel mehr drinnen. Abschließend: Wie will man dieses Potenzial ausschöpfen? Wo wird die hogast in Wien also in zehn, fünfzehn Jahren stehen? Hans Bötscher: Sie wird auf jeden Fall größer sein und damit noch mehr Möglichkeiten für die Mitglieder in der Preisgestaltung und Gesamtdienstleistung bieten. Wir stehen allerdings für ein „gesundes Wachstum“ und wollen es nicht mit der Brechstange erreichen. Es wird nicht zuletzt durch unsere Unterstützung der Betriebe im administrativen Bereich und im gesamten Beschaffungsprozess einen Zuwachs geben. Karl Krc hat anfangs bereits alle gesetzlichen Anforderungen und Vorgaben, die es momentan gibt, angesprochen. Das ist für einen „normalen“ Hotelier oder Gastronomen kaum mehr durchschaubar – auch da können wir ihn unterstützen, damit ihm mehr Zeit für den Gast und damit sein Kerngeschäft bleibt. René Rosner: Schon in den vergangenen beiden Jahren hat sich einiges getan. Es sind vor allem junge Leute, die Betriebe neu übernommen haben und dann zur hogast gegangen sind. In Betriebe, die quasi neu starten, können wir uns einklinken und extrem viel helfen. Diese Möglichkeit nutzen immer mehr – und es werden in Zukunft aufgrund der beschriebenen Entwicklungen noch mehr werden.



hogast in Wien | 13



Genusscafe Hummel



Als Treffpunkt der Wiener Lebensart wird das Café – Restaurant Hummel im achten Wiener Gemeindebezirk, der Josefstadt, gerne liebevoll bezeichnet. Christina Hummel, die dieses Traditionscafé in dritter Generation führt, spricht über ihre Erfahrungen mit dem Gemeinschaftseinkauf der hogast und warum der Faktor Zeit für Sie als junge Mutter doppelt wertvoll ist.



G



roßvater, Karl Hummel, hat 1935 das damalige Café Parzival übernommen und wusste, dass dieses Café einmal Geschichte schreiben würde. 1967 übernahm der Sohn, Georg Hummel, die Geschäftsleitung. Mit Mut zum Risiko und neuen Ideen wurde es zu dem Café-Restaurant Hummel mit seinen 40 Mitarbeitern, wie man es heute kennt. Seit 2005 führt Christina Hummel nun in dritter Generation das „Hummel” und sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, den „Treffpunkt der Wiener Lebensart“ in das neue Jahrtausend zu tragen. Um den Ansprüchen der neuen Gäste-Generation gerecht zu werden, wurde 2012 eine sanfte Generalrenovierung durchgeführt. Das Erscheinungsbild wurde mit Bedachtnahme auf die traditionelle Kaffeehaus-Kultur und mit viel Gefühl adaptiert. Nach diesen gravierenden Umbauarbeiten hat sich das Café-Restaurant Hummel auch als Bar in der Josefstadt etabliert.



Genusscafe Hummel



Foto: PROST / Philipp Hutter



Warum sind Sie von der hogast Mitgliedschaft so begeistert? Hummel: Ich bin ja erst seit zwei Jahren hogast Mitglied und kann schon feststellen, welche große Entlastung mir dieser Beitritt bringt. Vielleicht vorab ein paar Worte zum Betrieb. Ins Café Hummel kommen die Gäste von sieben Uhr bis Mitternacht. Bei uns gibt es vom Frühstück über das Mittagessen bis zum Abendessen das volle Angebot. Hier kommen die Wiener zum Fußball-Match-schauen, zum Zeitung lesen, zum Karten spielen aber auch zum Torten essen. Ebenso kann man bei uns gute österreichische Weine, Gin oder Whisky genießen. Wir sind 2009 das erste Wiener GenussCafé geworden, weil wir sehr viel Wert auf regionale, bodenständige Küche legen, aber auch den Trends folgen und vegane und laktosefreie Gerichte anbieten.



Wissenswertes vormals Café Parzival Café Hummel: seit 1935 Café, Restaurant, Bar: seit 2012 In dritter Generation 40 Mitarbeiter
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Wie haben Sie von der hogast erfahren und was sind ihre Vorteile dadurch? Ich habe die Einkaufsgenossenschaft damals kennen gelernt bei einem F&B-Netzwerkgruppen Treffen eines Management Lehrgangs den ich absolviert habe, bei dem die hogast vorgestellt wurde. Es war natürlich für einen Traditionsbetrieb wie es das Café Hummel ist, ein nicht so einfacher Weg manche Lieferanten zu wechseln. Nun ist es eine Mischung aus bestehenden und neuen Lieferanten geworden und einige der Lieferanten wurden dadurch sogar hogast-Partner. Was für mich sehr überraschend



kam, war der Bonus am Ende des Jahres. Hier freut man sich wirklich über ein Mehr am Konto. Ganz toll finde ich diese Einkaufsstatistiken, die auch bei der Inventur sehr hilfreich sind, was die Preise betrifft. Man kann das ganze EasyGoing Tool auch sehr gut für´s Controlling nutzen. Ein ganz wesentlicher Vorteil ist für mich die Rechnungsabwicklung samt den Überweisungen und der Rechnungskontrolle – hier erspare ich mir wirklich sehr viel Zeit, die ich jetzt mit meiner Familie verbringen kann und, ganz ehrlich, das ist ja auch eine Arbeit wofür man den Kopf frei haben muss.



Zusammengefasst gibt es für mich drei große Vorteile: Erstens die Zeitersparnis, zweitens die Rechnungskontrolle und drittens die Unterstützung bei Personalausschreibungen. Davon abgesehen gibt es sicher noch viele Vorteile, die ich für meinen Betrieb jedoch nicht als so relevant empfinde. Wichtig ist eben auch die Individualität der Betriebe und hier hat die hogast für jeden etwas im Repertoire.



Ist es nicht eine große Umstellung diese Verantwortung aus der Hand zu geben? Nein, ganz im Gegenteil, ich habe das Vertrauen, dass die hogast dafür qualifizierte Mitarbeiter beschäftigt, die das gut erledigen und mein Zeitgewinn steht hier ganz groß im Vordergrund. Ich bin auch sehr froh darüber, dass die Kontrolle von Lieferschein und Rechnung nicht mehr auf meinem Schreibtisch landet, denn das war ein wesentlicher Zeitfresser in meinem Tagesgeschäft. Was ich immer mehr nutze ist eben das EasyGoing-System und ich merke auch, dass sich immer mehr neue Lieferanten bei mir melden, weil sie wissen, dass ich bei der hogast bin. Somit habe auch ich die Möglichkeit neue Produkte zu entdecken, die ich unseren Gästen gerne auftische. Wir sind ja gefordert den Gästen auch eine gewisse Abwechslung zu bieten und dabei hilft mir das enorme Lieferanntenetzwerk der hogast. So kam ich kürzlich zur Firma Rechberger aus Linz, die mir das gesamte neue Glassortiment angeboten haben, wofür ich mich dann auch entschieden habe. Anders gesagt, ich erspare mir hier mühsame Recherche und fühle mich im hogast-Lieferantennetzwerk gut betreut. Welche neuen Produkte der hogast sind für Sie interessant? Ganz wichtig ist für mich die Hotline, die ich anrufen kann und mir wird so rasch als möglich weitergeholfen. Etwas, was ich ganz neu nutze ist das hogast-JobOffice. Hier habe ich meine Stellenausschreibung kund getan und im Gegensatz zu anderen Printmedien wie Krone und Kurier hat sich daraufhin wirklich qualifiziertes Personal gemeldet. Bei den herkömmlichen Medien war es halt sehr mühsam, wenn ständig Leute kommen, die für den Job nicht geeignet sind. Da verliert man auch sehr viel Zeit, nur alleine damit, dass man sich die Bewerbungsunterlagen durchsieht und eine Absage schreibt. Daher war ich sehr überrascht, dass dieser ganz junge Bereich der hogast so treffsicher war und schon so gut etabliert ist - kann man wirklich nur empfehlen. Es ist auch ein absolut gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Ich zahle im Monat eine Pauschale und durch die Vernetzung aller Jobportale habe ich auch hier wieder einen geringen Zeitaufwand mit großer Wirkung.



Fotos: (oben u. unten) www.LSD.co.at



vertraut dem Know-How der hogast
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Die Schick Hotels und Restaurants in Wien werden bereits in vierter Generation von der Familie Schick erfolgreich geführt. Das Traditionsbewusstsein einer Hoteliers-Dynastie, gepaart mit einem modernen Management, machen die Hotelgruppe in Wien so einzigartig. So hatte bereits der Großvater dieselbe Leidenschaft für seltene Antiquitäten und Kunstgegenstände wie der heutige Firmenchef Dr. Martin Schick.



A



lle fünf Häuser der Schick Hotels sind Mitglied der ersten Stunde der hogast Gruppe Wien. So hat auch Direktor Buocz einiges zu den 40 Jahren Erfolgsgeschichte der hogast zu berichten. Das Hotel Stefanie gehört seit 1874 der Familie Schick und ist überhaupt das älteste, erwähnte Hotel in Wien mit einer Urkunde um 1600 mit dem Titel Gaststätte mit Beherbergung. Der Seniorchef hat ab 1979 die weiteren Häuser in Wien erworben und betrieben. Das Besondere der Hotelgruppe ist, dass es für den Gast spürbar ein Privatunternehmen ist und die Betriebe unterscheiden sich hier gravierend von der Kettenhotellerie.



Schick Hotels waren einer der ersten hogast Mitglieder der Gruppe Wien. Was hat Sie zu diesem Schritt bewogen? Buocz: Seit Mitte der 90er Jahren sind wir hogast Mitglied. Damals war ich Direktor vom Hotel „Am Parkring“. Generell gesagt bin ich ein großer Verfechter von konzentriertem Know-How und Zusammenschlüssen, sei es im Marketing aber auch im Einkauf. Die Idee der hogast ist für mich so naheliegend, da dadurch eine viel höhere Kraft in den Preisverhandlungen liegt und wir als Privathotel natürlich von diesen Gemeinschaftseinkäufen gut profitieren können. Dabei habe ich noch den Vorteil, dass ich für fünf Häuser verhandeln würde, im Gegensatz zu einigen meiner Wiener Kollegen. Aber auch bei uns macht die Einsparung noch ein paar Prozentpunkte aus. Welche Bereiche der hogast Angebote nutzen Sie besonders häufig? In erste Linie nutzen wir den Einkauf im Food and Beverage Bereich. Wir waren ja auch maßgeblich bei der Gründung der Einkaufsgruppe Wien beteiligt. Hier ging es nicht nur um den lokalen Zusammenschluss, sondern vielmehr auch um die regionalen Produkte und die Händler, die ja auch davon profitieren, da sie grö-
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Schick Hotels
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Wissenswertes seit 1874 5 Hotels in Wien 3 Restaurant 200 Mitarbeiter 20 Lehrlinge hogast Mitglied seit 1995



Fotos: Schick Hotels



Wenn wir was brauchen, rufen wir bei der hogast an



ßer Mengen absetzen können. Das macht, wie wir wissen, auch für beide Seiten Sinn und es gibt dazu wirklich ganz tolle Ergebnisse. Ganz konkret sind das in etwa zwei bis drei Prozentpunkte im Wareneinsatz, die man sich erspart. Welche Vorteile hatten Sie bei den kürzlichen Umbauarbeiten im Hotel Capricorno? Dieser Umbau war dadurch sehr bekannt, dass wir das Haus wirklich drei Monate geschlossen hatten und auf keine Gäste Rücksicht nehmen mussten. In diesem Haus haben wir beispielsweise die ganze Sanitärausstattung über die hogast eingekauft. Wo ich das Know-How der hogast immer wieder nutze ist bei der Anschaffung von Geräten und Maschinen. Hier bin ich sehr froh, dass ich das nicht mehr selbst recherchieren muss und an die hogast delegieren kann. Kürzlich musste ich für unsere Seminarräume neue Beamer anschaffen – mein Standardsatz zu meinen Mitarbeitern: „Ruft´s bei der hogast an“. Meine Mitarbeiter bekommen ein Budget von mir und dafür bekommen sie von der hogast drei Angebote mit dem besten Preis-Leistungsverhältnis vorgeschlagen. Das ist eine Arbeit von zehn Minuten und da weiß ich, da ist jemand, der sich mit dieser Thematik auseinander gesetzt hat. Warum soll ich das noch einmal machen? So einfach ging das noch nie. Wir ersparen uns jede Menge Zeit, die wir anders nutzen können und sei es dafür, Zeit für ein Gespräch mit einem Gast haben zu können. Wieviele Vorteile ziehen Sie gesamt aus dieser Mitgliedschaft? Ob ich einen Vorteil aus der Genossenschaft ziehe oder nicht hängt nur von mir selber ab. Meinen Anteil in die Genossenschaft einzubringen, ist das Einzige was ich machen muss. Ich habe null kaufmännisches Risiko dabei. Also liegt der Rest, wie umfangreich ich das vielfältige Programm der hogast nütze, in meiner Hand. Wir nutzen das Angebot wo wir können. Klar ist aber auch, dass die Idee eines Gemeinschaftseinkaufes nur dann funktioniert, wenn alle Mitglieder über diese Rahmenverträge einkaufen, damit auch ein gewünschter Umsatz entsteht, von dem im Um-



kehrschluss wieder alle profitieren. Das heißt aber auch, jedes Mitglied sollte so viel als möglich über die hogast einkaufen und so den Grundgedanken der hogast stärken. Da sind auch schon beim Bonussystem. Am Ende des Jahres gibt es bei Erreichung eines festgesetzten Umsatzzieles einen Bonus, den alle Mitglieder vom jeweiligen Lieferanten bekommen, worüber sich alle freuen. Was machen Sie mit Lieferanten die nicht bei der hogast sind? Das ist eine gute Frage. Beispielsweise habe ich einen sehr guten Fleischlieferanten, den ich nicht verlieren möchte. Dem habe ich gesagt, er soll doch hogast-Lieferant werden, wenn er mich als Kunden nicht verlieren will. Was für den Lieferanten auch ein Vorteil ist, denn er gewinnt dadurch möglicherweise auch andere Kunden und damit haben wir eine klassische win-win Situation. Abschließend – Was schätzen Sie besonders an der hogast? Die hogast hat mit dem Symposium und dem Powertag wichtige Branchentreffen geschaffen. Beide Veranstaltungen sind für mich Pflichttermine. Ich finde es toll, welche hochkarätigen Referenten hier immer wieder geboten werden und es ist für mich persönlich eine gute Gelegenheit mich mit Kollegen auszutauschen. Im Normalfall ist es ja sehr schwer Kollegen zu treffen, da Gott sei Dank immer viel los ist und man kaum wegkommt. Ich habe auch von den Inhalten, gerade vom Symposium, immer profitieren können. Erst kürzlich habe ich bei einer Rede vor rund 300 Gästen Inhalte des letzten Symposiums mit Erfolg umsetzen können. Natürlich ist auch bei diesem Thema die Eigeninitiative gefragt. Ich bin immer selbst dafür verantwortlich was ich daraus mache und welche Angebote ich nutze. Nicht sinnvoll ist es bei der hogast zu sein und es nicht aktiv zu nutzen. Meiner Einschätzung nach ist das aber ohnedies kaum der Fall. Was ich allerdings schon glaube ist, dass viele Mitglieder noch mehr nutzen könnten, es aber oft daran scheitert, dass man gewohnte Abläufe nicht hinterfragt.
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Ipp Hotels



hogast liefert Qualität



mit super Querschnitt an Lieferanten Die IPP HOTELS sind noch eine sehr junge Gruppe mit demnächst beachtlichen sechs Häusern in Österreich. Dabei handelt es sich um kein gewachsenes Familienunternehmen, denn Alexander Ipp kommt aus der Konzernhotellerie. Er hat sich 1997 mit dem Althof in Retz selbständig gemacht. Zwei Jahre später kam schon das Atlantis Hotel Vienna dazu und 2001 wurde der Althof in Retz bereits kräftig erweitert. Als Vize-Präsident der ÖHV unterstützt er Michaela Reitterer seit Jahren und setzt sich für die Belange der Hotellerie ein.



N



ach Absolvierung der Hotelfachschule Modul sammelte Alexander Ipp auf nationaler und internationaler Ebene Erfahrungen in sämtlichen operativen Hotelbereichen und war mit 26 Jahren jüngster Hoteldirektor Österreichs. 1997 nutzte er die erworbenen Kenntnisse für den Sprung in die Selbständigkeit und übernahm das Hotel Althof Retz. In den folgenden Jahren wurde das Unternehmen um das Atlantis Hotel Vienna und das Arte Hotel Krems erweitert. 2010 übernahm Ipp das Hotel Schwarz Alm in Zwettl, welches zurzeit vom Eigentümer der Immobilie vollständig renoviert wird. Weiters in Bau befinden sich das Arte Hotel Kufstein, sowie das I´m inn Wieselburg – ein neuartiges, österreichisches Budgetkonzept. Dass die Hotellerie seine Berufung darstellt, zeigt sich auch im Engagement in der Österreichischen Hoteliervereinigung, wo er zurzeit die Funktion des Vizepräsidenten inne hat. Absolute Professionalität im Service, individuelle Betreuung jedes Gastes und nicht zuletzt ein fördernder wie fordernder Umgang mit den insgesamt 110 Mitarbeitern bilden die Angelpunkte der erfolgreichen Unternehmensphilosophie.
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Sie haben 2010 den begehrten Tourismuspreis des Landes NÖ erhalten. Was ist Ihr Erfolgsrezept? Ipp: Ich bin überzeugt, man muss auch in der Gastronomie und Hotellerie Geschichten erzählen. Storytelling ist auch in unserer Branche das Gebot der Stunde. So haben wir beispielsweise im Althof Retz mit dem neuen VinoSPA die Geschichte rund um das Thema Wein bis in die letzte Rebspitze ausgereizt und umgesetzt. Wir haben den Wein mit der Gestaltung von acht Winzerzimmern in die Urzelle eines Hotelbetriebes gebracht. Hier hat man das Gefühl der Gast wäre beim Winzer im Weinviertel auf Besuch. In einem Weinklimaschrank findet er das komplette Sortiment des jeweiligen Winzers zur Auswahl. Genauso im VinoSPA, wo wir mit der besten Weinkosmetikserie, der San Vino arbeiten und das exklusiv in Österreich. Der Infinity-Dachpool mit direktem Blick auf die Weinberge des Retzer Landes sind das Top-Highlight. Was meine ich damit? Durch die runde und authentisch erzählte Geschichte erhält jedes Haus für sich ein Alleinstellungsmerkmal in unserem Portfolio.



Wie hat Sie die hogast dabei unterstützt? Die hogast bildet für mich generell einen repräsentativen Querschnitt an qualitätsvollen Lieferanten ab. Wir haben als Hoteliers die Möglichkeit im unmittelbaren Vergleich aus den Top-Lieferanten Österreichs auswählen zu können. Das macht einerseits den Einkauf sehr transparent und andererseits können wir schnell sehen und erkennen wo das Verhältnis Preis und Leistung am Vernünftigsten ist. Eine weitere große Unterstützung sind für mich die Preisverhandlungen, in denen ich für meine Gruppe im Alleingang wahrscheinlich nicht mit diesen Werten rechnen könnte. Zusätzlich habe ich bei der hogast immer kompetente Ansprechpartner, die mich auch im Non-Food Bereich, sei es beispielsweise im Sektor Energie oder beim Thema Bauen, beraten und mir weiterhelfen. Den Bereich Investitionsgüter möchte ich in Zukunft auch viel mehr in Anspruch nehmen, da ich glaube, hier noch größere Vorteile und Know-How lukrieren zu können. Wichtig ist mir dabei auch, dass die Teammitglieder und Lieferpartner einer Einkaufsgenossenschaft meine Werte-Welt verstehen. Das sehe ich in der gesamthaften Qualität der hogast ebenfalls gewährleistet. Die Ipp Gruppe hat ja sehr unterschiedliche Hotels. Würden Sie sagen, dass Sie mit allen Hotels die gleichen Angebote der hogast nutzen, oder ist das sehr unterschiedlich, je nach Standort? Ja, das differiert sehr stark, da wir einerseits sehr Gastronomie-lastige Betriebe mit dem Althof Retz und der schönen Schwarzalm in Zwettel betreiben und an den anderen Standorten eher Logis-lastig sind. Was wir an der hogast sehr schätzen: Sie unterstützt uns ja nicht nur beim Einkauf, wenn der Lieferpartner schon feststeht, sondern sie unterstützt uns auch in der Findung des passenden Lieferpartners. Sie analysiert, wie jedes größere Unternehmen, den Markt nach verschiedenen möglichen Lieferanten und gibt uns sehr zeitnah einen Überblick und eine Kaufempfehlung. Ich erhalte also schnell eine Entscheidungsgrundlage, zu welchen Themen ich welche Lieferanten hinzuziehen möchte. Das sind sehr wertvolle Recherchearbeiten, die mich sonst viel Zeit kosten würden. Abgesehen davon müsste ich mir das Know-How im Detail oft erst erarbeiten. Meine Ansprechpartner in den Warengruppen setzen sich aber 100 Prozent mit einem Thema auseinander, während für den Hotelier beispielsweise der Einkauf nur zirka zehn Prozent seiner Tätigkeit ausmacht. Mein Vorteil also, dass die Experten der hogast in den Einzelthemen tief drinnen stecken und um jeden Trend am Markt Bescheid wissen. Das macht einfach den Unterschied und der große Vorteil liegt somit klar auf der Hand. Es ist ja heute auch wahnsinnig wichtig, bei der Vielzahl an Produkten, Anbietern, Neuheiten und Innovationen den Überblick für das Passende zu behalten. Durch diesen Dschungel führt die hogast durch. Es
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Wissenswertes Ipp Hotels: seit 1997 6 Hotels 110 Mitarbeiter hogast Mitglied seit 2009



geht aber auch darum, Prozesse generell zu verschlanken - etwa beim ganzen Warenzyklus - vom Einkauf über Lieferung bis hin zur Lagerung. Die hogast hat hier immer wieder Lösungen mit den Lieferpartnern für ihre Mitglieder weiterentwickelt. Haben Sie die hogast-Personaldienstleistung schon einmal in Anspruch genommen? Das ist ein Bereich, der von unseren Standorten auch ganz unterschiedlich genutzt wird. Es ist aber immer wieder einmal sehr nützlich und hilfreich. Wir konnten in diesem Zusammenhang feststellen, dass sich auch die Herangehensweise von Bewerbern der Generation Y und Z an die Jobsuche geändert hat. Der Anspruch an Unternehmenswerte wird immer höher. Genauso ist umgekehrt heutzutage ein gewinnendes und authentisches Auftreten eines Bewerbers wichtiger, als die Tatsache ob der Kaffee von links oder rechts eingestellt wird. Der Gast will rasch und freundlich bedient werden und eine Top-Qualität auf dem Teller haben. Ich bin schon der Meinung, dass wir qualifiziertes Fachpersonal in der Branche brauchen, aber ebenso glaube ich, dass sich die Wertigkeit der Dienstleistung gleichermaßen über die Begegnungsqualität unserer Mit-Gastgeber definiert.
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Chattanooga



unter junger Führung
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Das Chattanooga am Graben in Wien wurde 1961 als Tanzlokal bekannt. Der Gründer Max Funk lockte die Crème de la Crème des Music biz nach Wien. Und sie kamen alle – angefangen von Roy Black über Udo Jürgens bis hin zu den Rolling Stones. Max Funk bereiste die ganze Welt, um Musiker zu finden, die er dann ins Chattanooga einlud. Live Musik war damals angesagt. Radio und Fernsehen war noch nicht so publik. In den 80ern verpachtete Max Funk das Tanzlokal und 1997 führte er seinen Betrieb selbst wieder. In dieser Zeit wurde auch Sohn Michael schon in die Unternehmensgeschehen miteingebunden. Seit 2015 führt Michael Funk das Chattanooga.



Foto: Chattanooga



ax Funk hat das Chattanooga verpachtet als es auf dem Höhepunkt war und 1997 wieder übernommen. Die Familie Funk hatte das Unternehmen wieder selbst in die Hand genommen und revitalisiert. Heute freut sich Michael Funk, ein solides Unternehmen mit einem guten Ruf zu führen. 2004 hat Familie Funk auf den Trend der Bierhaustradition gesetzt und so entstand das Stadtbräu, das im Kellergeschoß des Chattanooga beheimatet ist und heute auch von Michael Funk (30) geführt wird. Die Namen der beiden Lokale könnten ja nicht unterschiedlicher sein, wie kam es dazu und was bedeuten Sie? Funk: Chattanooga ist eine amerikanische Stadt, die als Eisenbahnknotenpunkt bekannt ist und über die auch schon Lieder wie der Swing-Titel von Mack Gordon (Text Harry Warren), der Chattanooga choo choo, geschrieben wurden, die von der bekannten Glenn Miller Band um die Welt gingen. Das Stadtbräu hat hingegen seinen Namen aufgrund der Hauptausrichtung Bier bekommen. Heute werden beide Lokalitäten als Restaurant geführt aber immer noch mit unterschiedlicher Karte. Im Stadtbräu gibt es traditionelle Küche, im Chattanooga setzen wir auf internationale Küche, was auch den beiden Namen gerecht wird. Auch die Öffnungszeiten sind sehr unterschiedlich. Das Stadtbräu hat erst ab 16 Uhr geöffnet, hingegen sind wir im Chattanooga ab 7 Uhr für die Gäste da. Wie kam es zu der Entscheidung hogast Mitglied zu werden? Das ist eine gute Frage, denn ich hätte mich schon viel früher für die hogast entschieden, wenn ich davon gewusst hätte. Mir ist der Name hogast zum ersten Mal auf der Gast-Messe in Salzburg aufgefallen und ich habe dort erfahren, was der Grundgedanke dahinter ist. In Wien wird in der Branche sehr viel über Empfehlungen weitergetragen und so kam ich zur hogast. In der Vergangenheit und auch weiterhin arbeiten wir daran unser Geschäft zu optimieren und dabei unterstützt uns das Angebot der hogast jederzeit.
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menarbeit alle Lieferanten angesehen, haben einiges umgestellt und hier auch sehr viel herausholen können. Wir haben aber auch bei langjährigen Lieferanten festgestellt, dass wir selbst auch gut eingekauft haben. Man muss ja immer auch alle Faktoren ins Kalkül ziehen. Es ist nicht immer das Billigste auch das Beste. Abgesehen davon waren bis auf zwei Lieferanten ohnedies alle hogast-Partner, was mich auch sehr überrascht hat. Einen Lieferanten, der schon seit über 40 Jahren mit uns zusammenarbeitet, haben wir trotz etwas erhöhter Konditionen behalten. Hier geht es einfach auch um mehr als nur um eine Geschäftsbeziehung und das hat man ja nicht mit der ganzen Lieferantenschar.



Was brauchen Sie konkret von der hogast? Eine wesentliche Erleichterung ist für mich die Buchhaltung, dass die Abrechnung vereinfacht abgewickelt wird. Auch die Ersparnisse beim Einkauf sind sehr beeindruckend. Ich habe aber weiterhin auch meine eigenen Lieferanten, die sich über die Jahrzehnte gut bewährt haben. Man hat auch die Möglichkeit des Vergleiches ohne großen Zeitaufwand. Somit kann man am Markt mithalten und auch bei eigenen Verhandlungen marktübliche Preise ansprechen. Wir haben uns zu Beginn der hogast Zusam-



Gibt es auch noch andere Vorteile? Für mich ist einfach der Auftritt sehr professionell. Ich habe alles aus einer Hand, kann gut Vergleiche anstellen und muss mich nicht erst selbst über viele Websites durchklicken. Ich schätze auch den persönlichen Kontakt bei der hogast sehr. Es gibt einen Ansprechpartner, der sich um meine Anliegen kümmert und es erspart mir viel Zeit, da ich hier wirklich alles gesamt abwickeln kann. Früher war es so, dass ich dutzend Betreuer von dutzenden Lieferanten hatte, da fällt schon viel Koordination und Administration weg. Dadurch habe ich wieder mehr Ressourcen für mein Kerngeschäft und auch mehr Zeit für meine Gäste. Der Vorteil des Kontingenteinkaufes ist ebenfalls sehr gewinnbringend und sofort am Konto sichtbar. Das sind schon Momente, die einem sehr freuen, denn normalerweise muss man



Chattanooga



M



Wissenswertes Chattanooga: seit 1961 1987 verpachtet Übernahme der Familie Funk: 1997 50 Mitarbeiter hogast Mitglied seit 2015



immer am Ball bleiben, dass man seine Rechnungen zahlen kann und plötzlich bleibt am Ende des Tages einfach mehr übrig. Das gefällt jedem Unternehmer. Was nutzen Sie besonders häufig? Da ich erst so kurz hogast Mitglied bin, komme ich mehr und mehr darauf, was ich von dem Portfolio noch alles nützen könnte. Aktuell sind es Einkauf und Rechnungskontrolle, die für mich eine große Erleichterung darstellen. Was mir auch sehr gut gefällt ist die Internetplattform. Hier nutze ich auch das EasyGoing, aber auch das könnte ich mehr nutzen. Es gibt viele Dinge die interessant klingen, wie beispielsweise der Handscanner, der vieles vereinfachen soll. Wie gesagt, ich bin Stück für Stück daran die hogast zu erobern. Wien ist anders – was genau ist anders? Einerseits ist es die Geschichte, die Wien zur Weltstadt macht, andererseits ist es die Mischung zwischen Wienern und Touristen, aber auch das typisch Österreichische. Ich denke da an Berlin, wo es wesentlich weniger Gastronomen und ein Vielfaches an Bewohnern gibt, mit einer viel höheren Touristenfrequenz. In Wien ist der Druck zu bestehen einfach sehr sehr hoch, darum ist die hogast, wie ich finde, ein großer Gewinn seinen Betrieb zu optimieren.
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Zu schön, um wahr zu sein Wie ein Jungunternehmer profitiert



us frischen Zutaten von höchster Qualität zaubert das junge Team um Sebastian Kleemann nicht nur traditionelle Gerichte, sondern kreiert auch allerhand andere schmackhafte, süße Gaumenfreuden. Eine ungezwungene Atmosphäre liegt dem Neo-Gastronomen besonders am Herzen. Im ältesten bewirtschafteten Kellergewölbe Wiens mit einer Konzession noch aus Maria Theresias Zeiten, verwöhnt Kleemann seine Gäste mit traditioneller Österreichischer Küche.



Stift verbunden ist, wurden wir uns schnell einig. Es ist für mich auch eine besondere Ehre, wenngleich auch Herausforderung, in diesen alten Mauern Gäste zu empfangen. Meine Philosophie ist es eine traditionelle, ehrliche Küche zu einem vernünftigen Preis im ersten Bezirk anzubieten. Auch die Wiener Gemütlichkeit und der Wiener Schmäh sollen hier bei lockerer und legerer Atmosphäre präsent sein. Meine Mitarbeiter sowie auch ich wollen uns Zeit nehmen, wenn es die Auslastung zulässt, mit unseren Gästen zu tratschen und eben diesen Wiener Schmäh aufleben zu lassen. Bei uns darf auch kräftig gelacht werden. Wir sind sicher kein Lokal für ernste Geschäftsessen, dafür ist das alte Gewölbe auch nicht passend (Hall). Es sind eher die Leichtigkeit und Fröhlichkeit des Lebens, die sich hier widerspiegeln. Aufgrund der Tatsache, dass die internationale Küche in Wien immer präsenter ist und das traditionelle, urige Wirtshaus immer seltener zu finden ist, kommen auch viele Gäste deshalb zu uns, um die Kulinarik Österreichs zu spüren und zu genießen.



Was ist das Besondere am Melker Stiftskeller? Die Verbindung zum Stift Melk war dem Benediktiner Abt Georg Wilfinger sehr wichtig. Da ich gebürtig aus Melk kam und meine gesamte Familie sehr mit dem
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Als Vollblut-Gastronom und mit der Leidenschaft zum Kochen, bietet er seinen Gästen neben ausgewählten Weinen aus heimischen Regionen vielerlei Bierspezialitäten, aber auch einzigartige alkoholfreie Hauslimonaden.



Wie sind Sie als neuer Pächter des Melker Stiftskellers zur hogast gekommen? Kleemann: Ich habe von einem ehemaligen Lieferanten den ich unbedingt im Boot haben wollte erfahren, dass es die hogast gibt. Darauf hin habe ich mich mit Herrn Rosner getroffen und zuerst gedacht: das kann es nicht geben, das wäre zu schön, um wahr zu sein. Überrascht aber skeptisch fragte ich Freunde aus der Gastro-Szene, ob sie die hogast kennen und da wurde mir bestätigt, dass das eine tolle Sache wäre. Gut. Dann bin ich beigetreten.
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Welche Vorteile haben Sie als Jungunternehmer an der hogast besonders schätzen gelernt? Das Hauptargument, warum ich mich für die hogast entschieden habe, war die Tatsache, dass sie für mich bei den Lieferanten Preise verhandeln und ich von den Mengeneinkäufen, die ich alleine nie schaffen würde, profitieren kann. Natürlich habe ich nur gelistete Lieferanten zur Auswahl, aber nachdem ich nur eingeschränkte Erfahrungswerte dazu hatte, vertraute ich hier den Spezialisten. Man muss auch sagen, dass es für mich sehr erleichternd war, viele bürokratische sowie administrative Tätigkeiten abgeben zu können. Ich bin hier für alles alleine verantwortlich und habe keinen F&B Manager, dem ich gewisse Agenden abgeben könnte. Im Gegenteil, ich bin alles in einer Person. Mit den Diensten der hogast kann ich mich um das operative, tägliche Geschäft und meine Gäste kümmern. Das nimmt gerade in den Anfängen, wo doch alle Handgriffe auch im Team noch nicht so geläufig sind viel Stress heraus. Ich brauche nicht aktiv nach guten Angeboten suchen, sondern meine Ansprechpartner bei der hogast machen mich auf die besten Lieferanten aufmerksam. Ein nächster Punkt, der mir den Start sehr erleichtert hat, war die Buchhaltung, die



Melker Stiftskeller
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Der Melker Stiftskeller im ersten Bezirk in Wien hat einen jener alten Weinkeller von denen es in der Inneren Stadt noch etwa 36 gibt. Das Benediktinerstift Melk hatte 1629 die Erlaubnis zur Einfuhr von jährlich 40 Fuder Wein (etwa 74.000 Liter) aus den eigenen Weingärten erhalten. 1722 erhielt man die Befreiung von der Taz (Getränkesteuer) und darauf beruht die Ausschank stiftseigener Weine. Außerdem ist der Stiftskeller auch durch seine traditionelle Küche bekannt geworden. Heute kümmert sich Sebastian Kleemann (28) mit seinem Team um das Wohl der Gäste.



Wissenswertes Melker Stiftskeller: seit 1629 Hotelfachschule mit Matura in Krems Koch in namhaften Häusern (Sacher, ..) 280 Sitzplätze beliebt bei Firmenfeiern hogast Mitglied seit 2015



ich schon vorkontiert erhalte und die Gesamtaufstellung aller Rechnungen und deren Rechnungskontrolle. Man glaubt nicht wie viel Erleichterung dies für den Unternehmer bedeutet, denn das ist ja auch eine Arbeit, die man nicht so schnell nebenbei erledigen kann. Dafür braucht man einen klaren Kopf. Etwas, was man vielleicht nicht so oft in Anspruch nimmt, aber wenn man es braucht ist es eine wesentliche Erleichterung: Der komplette Non-Foodbereich. Wenn ich heute einen neuen Gefrierschrank brauche, rufe ich einfach an und der richtige Experte schickt mir mehrere Angebote die meinen Wünschen entsprechen – was das Zeitersparnis bringt, auch wenn es nur selten vorkommt, ist unbeschreiblich. Was mir auch immer wieder geholfen hat waren die hogast-Veranstaltungen, bei denen man sich mit Kollegen austauschen konnte oder fachliche Neuheiten präsentiert bekam. Auch Netzwerktreffen und das hogast Symposium finde ich sehr gut, da man auch hier die Möglichkeit hat, einmal über den Tellerrand zu schauen und sich mit neuen Trends in der Branche zu beschäftigen. Was sind Ihre Ziele für die Zukunft? Wir wollen ein gleichbleibendes Niveau schaffen,, mit einer konstanten Stammkundenschicht an Einheimischen aber auch die Touristen begeistern. Wir wollen ein Lokal im Ersten sein wo man hingehen kann. Ich selbst kenne hier nichts dergleichen. Es soll auch für die Wohnbevölkerung wieder ein Hotspot sein um sich, zu treffen und gemütlich essen zu gehen. Auch die jüngere Generation soll wieder angesprochen sein, sich hier inmitten der Touristenzone zu treffen. Man wird sehen, ob wir dieses Ziel schaffen, aber ich bin sehr zuversichtlich, dass das gelingen wird.
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negativ



sw positiv Das Klimaneutralitätsbündnis 2025 ist eine Initiative mit Vorbildwirkung, mit der Unternehmen aktiv einen Beitrag zur Lösung der weltweiten Klimaprobleme leisten. Machen Sie mit! Das Klimaneutralitätsbündnis 2025 hat seinen Ursprung in Vorarlberg. Hier haben zehn renommierte Unternehmen beschlossen, nicht länger auf politische Vorgaben zu warten, sondern von sich aus tätig zu werden und sich aktiv dem Klimaschutz zu widmen. Nur durch freiwillige Maßnahmen zur Minderung des CO2-Ausstoßes kann das 2°C-Ziel der Vereinten Nationen noch sw negativ erreicht werden. In wenigen Schritten CO2-neutral Wir unterstützen Sie aktiv auf Ihrem Weg, CO2-neutral zu werden. In einem ersten Schritt berechnen wir Ihren ökologischen Fußabdruck, analysieren Ihren Verbrauch und beraten Sie individuell über Möglichkeiten, Ihren Verbrauch nachhaltig zu senken. Nicht vermeidbare Emissionen werden durch die Unterstützung ausgewählter internationaler Klimaschutzprojekte kompensiert. Bei all diesen Schritten – von der Reduktion bis zur Kommunikation Ihrer Maßnahmen – werden Sie kompetent betreut und unterstützt.



Das Bündnis wächst rasant – werden Sie Teil davon! Mittlerweile ist das Klimaneutralitätsbündnis auf rund 40 Mitfbau:glieder angewachsen und es ist das Ziel, noch größer zu werden. Deshalb steht es allen interessierten Unternehmen offen, Sonderfarben die Verantwortung übernehmen, ein Zeichen setzen und gleichzeitig ihr nachhaltiges Image stärken wollen. Je mehr Unter4C Euroskala nehmen teilnehmen, desto kraftvoller wird die Initiative und desto stärker profitieren die Teilnehmer auch vom gegenseitigen Austausch. Dabei ist es egal, wie groß Ihr Unternehmen ist. Kontakt: Reinhard Moosmann illwerke vkw Weidachstraße 6, 6900 Bregenz Tel.: +43 5574 601-73620 E-Mail: [email protected] www.vkw.at fb.com/klimaneutralitaetsbuendnis2025



Die Kunst der Körpersprache



WWW.AMEDIEN.AT/AUSTRIA-KIOSK



hogast-Powertag mit Samy Molcho



ÜBER 200 GUTE GRÜNDE, BEI IHNEN GAST ZU SEIN.*



Samy Molcho macht es den Teilnehmern möglich, unausgesprochene Informationen zu erkennen und selbst wirksamer zu kommunizienegativ geht am Dienstag, ren. Der hogast-Powertag 10. Mai 2016, in Zell am See über die Bühne.



* über 200 Publikationen von Tageszeitungen bis Magazine aus dem nationalen und internationalen Bereich



Zeitungen und Magazine GRATIS online lesen



Seit mehr als 30 Jahren vermittelt der ehemalige Weltklasse-Pantomime Prof. Samy Molcho, wie man mit Körpersprache erfolgreicher wird. „Was wir sind, sind wir durch unseren Körper“, sagt Molcho. Gefühle, Emotionen und Wünsche lassen sich nie ganz verbergen, sondern werden durch Körpersprache sichtbar. Beim Powertag zeigt Molcho daher den Unterschied zwischen „Wie wirke ich“ und „Was meine ich“ auf. Er erklärt die entscheidenden Zusw positiv sammenhänge zwischen Gefühlen, Gedanken, verbaler und nonverbaler Kommunikation.



Auf PC, Laptop, Smartphone und Tablet möglich Einfache Bedienung Täglich aktuell, sofort abrufbar



Der Umgang mit Gästen und Mitarbeitern Wie üblich richtet sich der Powertag an Führungskräfte aus Mitgliedsbetrieben, von Lieferpartnern und alle weiteren Interessierten. Dementsprechend wird das Seminar vorwiegend auf die Erfordernisse in Unternehmen eingehen, in denen der tagtägliche Kontakt mit Gästen und Mitarbeitern über Erfolg oder Misserfolg entscheidet.



Wann: Dienstag, 10. Mai 2016



© by Atelier Raos Design 2015



Wo: Ferry Porsche Congress Center, Zell am See
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www.amedien.at/austria-kiosk [email protected] 0732/ 66 30 93 -14



G E W E I W T R E B U A GES



sw negativund die praktischen Die theoretischen Grundlagen Übungen vermitteln den Teilnehmern, dass keine Bewegung zufällig ist. Wer über die Feinheiten der Körpersprache Bescheid weiß, wird in Zukunft Gesprächspartner besser verstehen und leichter für sich gewinnen können.



Tickets: www.hogast.at/powertag



Sonderkondition



Keine Installation oder App notwendig



Foto: Peter-M-Mayr



Setzen Sie ein Zeichen für den Klimaschutz



positiv



Save the Date



positiv



tung & -entsorgung > Fettabscheiderwar tanküberprüfung > Öltankreinigung, Öl & -reparatur > Hebewerkwartung bewerk: > Fettabscheider & He Planung & Lieferung ngen > Ölabscheiderwartu ung gemäß > Abwasseruntersuch rordnung Indirekteinleiter – Ve



[email protected]



FISCHEz R Ratzfat



Entsorgung_Kanal_Service



Wilhelmsburg | Rauris



www.fischer-entsorgung.at
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Rückblick Symposium: Das 40jährige Jubiläum der hogast wurde gebühlich gefeiert!



Termin vormerken: Nächstes hogast-Symposium 18.-19. Oktober 2016
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Auf den Spuren der Wiener Hotellerie und Gastronomie - Hogast 

die hogast- Experten den Architekten und Baumeis- tern auf die Finger schauen. ...... wieder ein Hotspot sein um sich, zu treffen und gemÃ¼tlich essen zu gehen.
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Auf den Spuren der Wiener Hotellerie und Gastronomie 

Ferry Porsche Congress Center,. Zell am See. Tickets: www.hogast.at/powertag. Ratzfatz. FISCHER. WIE WEG. GESAUBERT [email protected].
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Merkblatt - Gastronomie & Hotellerie 

Bekleidung, Art der Bewaffnung, mitgefÃ¼hrte GegenstÃ¤nde. Auch Fahrzeugtyp und -kennzeichen sowie Fluchtrichtung sind wichtig. (TÃ¤ter hinterhersehen, aber ...
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Auf den Spuren der Vergangenheit 

29.03.2017 - ... in den Fokus stellt: Mitdenken, mitarbeiten, handeln und sich ... lernen rund 2300 Studentinnen und Studenten an zwei FakultÃ¤ten. Die EBS ...
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tannhauser reihe auf den spuren der dichter und ... AWS 

PDF Subject: Tannhauser Reihe Auf Den Spuren Der Dichter Und Denker Durch Franken Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or 
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auf den spuren der wittelsbacher ausflugsziele an rhein und neckar 

PDF Subject: Auf Den Spuren Der Wittelsbacher Ausflugsziele An Rhein Und Neckar Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or pe
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der tod und die sonne ein matador auf den spuren 

Are you looking for der tod und die sonne ein matador auf den spuren seiner PDF?. If you are areader who likes to download der tod und die sonne ein matador ...
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hans sachs reihe auf den spuren der dichter und ... AWS 

This particular Hans Sachs Reihe Auf Den Spuren Der Dichter Und Denker Durch Franken PDF start with. Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focu
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Auf den Spuren der Pest durch den Kurort 

Auf den Spuren der Pest durch den Kurort. SÃ¤ulen des Zorns ... Bernhard Wucherer der Geschichte seines Heimatortes Oberstaufen nachspÃ¼rte. Ein neuer.
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auf den spuren des mittelalterlichen perleberg ... AWS 

This particular Auf Den Spuren Des Mittelalterlichen Perleberg PDF start with Introduction, Brief Session till the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly about the 
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[pdf]abenteuer wissen magellan auf den spuren 

vor 3 Tagen - Ebook Title : Abenteuer Wissen Magellan Auf Den Spuren Des Weltumseglers - Read Abenteuer Wissen. Magellan Auf Den Spuren Des ...
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Auf den Spuren des Dschungelbuchs. InAsien. Indien 

Mit Enchanting Travels (www.enchantingtravels.de) kÃ¶nnen GÃ¤ste eine Reise in die Heimat der. Tiger unternehmen und auf Safaris im Indischen Dschungel die ...
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Freizeittipp "Auf den Spuren alter Kulturlandschaften" 

Sommer stark nach Katzen riecht. Im Schenkensee kann man mit etwas GlÃ¼ck sogar den Biber erspÃ¤hen. Bitte helfen Sie mit, die seltenen Arten zu erhalten und ...
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Reisen auf den Spuren Martin Luthers 

... 1545 wichtige Predigten hielt, ist neben Grimma und dem. Elternhaus in Mansfeld eine weitere Station der Reise, die in der Lutherstadt Wittenberg abschlieÃŸt.










 


[image: alt]





perry rhodan 210 auf den spuren der crest ... AWS 

This Perry Rhodan 210 Auf Den Spuren Der CREST Heftroman By HG Ewers PDF on the files/S3Library-2d408-F4388-7e7ee-4425b-3f3e7.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional info
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von bramsche nach buenos aires auf den spuren der judischen 

This type of Von Bramsche Nach Buenos Aires Auf Den Spuren Der Judischen Familie Voss can be a very detailed document. You will mustinclude too much info online in this document to speak what you really are trying to achieve in yourreader. Actually i
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auf den spuren der wilden frau von dauernheim by ... AWS 

This. Auf Den Spuren Der Wilden Frau Von Dauernheim By Michael Strecker PDF on the files/S3Library-Eed48-82214-Dcb30-24fb8-50487.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional i
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auf den spuren hp lovecrafts pdf 

auf den spuren h p lovecrafts | Read & Download Ebook auf den spuren h p lovecrafts for free at our Online Library. auf den spuren h p lovecrafts PDF eBook.
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midgard auf den spuren der wikinger by heiko fritz AWS 

PDF File: Midgard Auf Den Spuren Der Wikinger By Heiko Fritz - -105PDF-MADSDWBHF. 3/3. The writers of Midgard Auf Den Spuren Der Wikinger By Heiko Fritz have made all reasonable attempts to offer latest and precise information and facts for the reade
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dumont bildatlas rom auf den spuren der antike AWS 

This. DuMont BILDATLAS Rom Auf Den Spuren Der Antike PDF on the files/S3Library-153bf-B4361-1471e-Ec0e8-6ba98.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if prov
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tatort munster auf den spuren von boerne und thiel ... AWS 

VON BOERNE UND. THIEL. OUTDOORHANDBUCH. TMADSVBUTO33-6 | PDF | 66 Page | 2,000 KB | 6 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Tatort Munster Auf D
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Auf Barnabys Spuren 

KellnerVerlag | Bremen â€¢ Boston. St.-Pauli-Deich 3 ... Cookham â€“ The Crown public house, High Street ........... Dorney ... Library Queens Head public house .
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Auf Barnabys Spuren 

Â»Midsomer Murders on Location by Sabine Schreiner and Joan StreetÂ« ... Dorney â€“ Dorney Court . ... Chesham â€“ Church Street, Market Square, High Street,.
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Auf Barnabys Spuren 

Warborough â€“ Village Green, Thame Road, Six Bells on the Green Inn, Cricket ... Arbeit fÃ¼r ihn mehr wie eine sehr lange Party gewesen wÃ¤re, bei der seine ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














